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Vierteljährl, Abonnements
Preis für Halle und unſere

unmittelbaren Abnehmer:
20 Silbergroſchen.

Jn der Expedition des Couriers (Redakteur C. G. Schwetſchke.

Durch die K. Peſt Anſtalten
im Reg Vezirk Merſeburg,
in Nordhauſen, Halber
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 Sgr. Jn
allen andern Orten 27 Sgr.

V und Land.
S

S
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ernennen Halle, Dienstag den 26. September

Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Praänumeration auf das
vierte Quartal dieſes Jahres, October bis December (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme
unmittelbar von uns geſchieht), noch vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich
die Beſtellungen bei den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als moglich, jedenfalls aber noch in
dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfugungen und Bekanntmachungen des Königl.
Wohllöbl. Landraths-Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur
öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 19. September 1837. C. F. Schwetſchke.
C. G. Schwetſchke.

Bekanntmachung.
Die Ziehung der Prämien von den nach unſerer

Bekanntmachung vom 1. Juli d. J. zur Auslooſung
beſtimmten 9000 Seehandlungs-Prämienſcheinen wird
am 16. Oktober d. J. und an den darauf folgenden
Tagen Vormittags von 8 Uhr ab, in dem großen
Konferenz Saale des Seehandlungs Gebäudes un
ter Zu iehung von zwei Notarien und von zwei verei-
deten rotokollführern ſtattfinden. Nach Beendigung
derſelben wird die Liſte der Prämien zur öffentlichen
Kenntniß gebracht werden.

Berlin, den 24. Auguſt 1837.
General Hirektion der Seehandlungs-Societaät.

(gez) Kayſer. Wentzel.

Berlin, d. 23. Sept. Heute Nachmittag fand
hierſelbſt das feierliche Leichenbegängniß des vorgeſtern
mit Tode abgegangenen Generals der Jnfanterie und
kommandirenden Generals des Garde-Korps, Her-
zogs Karl zu Mecklenburg Strelitz Hoheit,
und zwar auf Allerhöchſten Befehl Sr. Majeſtät des
Königs mit den, dem Range eines Feldmarſchalls ge
bührenden militagiriſchen Ehrenbezeigungen ſtatt. Die
Leiche wurde vorläufig in der Oomkirche beigeſetzt, um

demnächſt nach Mirow, im Großherzogthum Meck-
lenburg Strelitz, abgeführt und in der dortigen Fa
miliengruft beſtattet zu werden.

Göttingen, d. 19. September. Geſtern iſt hier
folgende Bekanntmachung erſchienen: Se. Majeſtät
der König haben geruht Jhre allerhöchſte Zufrie-
denheit mit Jhrer geſtrigen Aufnahme in unſerer Stadt
mir auf die huldvollſte Art zu erkennen zu geben, und
haben für die hieſigen Stadtarmen ein Geſchenk von
500 Thlr. gnadigſt ausgeſetzt. Jch bin ermachtigt,
ſolches hierdurch zur öffentlichen Kenntniß zu bringen,
und unſere Stadt wird gewiß mit mir die Freude und
den innigſten Dank für die uns gewordene Huld und
Gnade tbeilen. Ebell, Magiſtratsdirektor.“

Nachſtehend geben wir die ausfuührliche Beſchrei-
bung des großen Promotions-Aktus, welcher den heu-
tigen, dritten Tag unſeres akademiſchen Jubelfeſtes ver
herrlichte. Als Hekan der theol. Fakultät beſtieg Hr.
Konſiſtorialrath Dr. Lücke zuerſt das Katheder, nach
dem er zu der bevorſtehenden Renunciation zu Dokto
ren der Theologie durch ein Programm, Narratio de
Joanne de Laurentio Mosheim, Theologo Helm-
stadiensi et Gottingensi, Academiae Georgiae
Augustae Cancellario, eingeladen hatte, und eroöff



nete mit Gebet die ganze Feier. Jn kurzen gediegenen
Worten ſprach er ſich über die Bedeutung der theolo
giſchen Doktorwürde überhaupt aus, deren frühere
nicht blos ehrenvolle, ſondern auch praktiſch erfolgrei-
che Bedeutung dadurch herabgekommen ſei, daß das
akademiſche Lehramt in der Theologie nicht mehr von
dieſer Würde abhänge, ſondern ohne Rückſicht darauf
vom Staate verliehen werde. Wenn ouch die theolo-
giſche Ooktorwürde an praktiſchen Vortheilen, ſo habe
ſie doch nicht an ehrenvoller Bedeutung verloren und
immer bleibe die akademiſche Sitte ehrwurdig, bei be
ſonderen Gelegenheiten Theologen damit zu ehren, die
ſich entweder in theologiſcher Wiſſenſchaft, oder in
treuer und umſichtiger Regierung kirchlicher Dinge be-
währt, oder endlich in ſolchen Wiſſenſchaften ausge
zeichnet haben, die als vorbereitend und helfend für
theologiſche Forſchung dienen. Aus dieſen drei Gebie-
ten ſind denn auch die 16 Männer ausgewählt, denen
jetzt die theologiſche Ooktorwurde zuerkannt wurde
ihre Namen ſind: Anton Daniel Gekeler, Königl.
Baierſcher Kirchenrath, Paſtor zu Augsburg, Scho
larch des Ober Donaukreiſes Karl Georg Heinrich
Lentz, Dr. ph. Paſtor zu Halchter bei Wolfenbüttel
Karl Wilhelm Stein, Dr. ph. Paſtor im Branden-
burgiſchen, alle drei wegen gelehrter Diſſertationen,
die der Fakultät übergeben waren ferner Chriſtian
Ernſt Friedrich Bauer, Königl. Hannoverſcher Konſi
ſtorialrath, Generalſuperintendent des Furſtenthums
Hildesheim und Paſtor Primarius zu Elze Hottlieb
Chriſtian Breiger, Generalſuperintendent des Fürſten
thums Lüneburg, Harburgiſchen Antheils Ernſt Lud-
wig Cammann, Superintendent und Paſtor zu Ver
den Georg Wilhelm Freytag, Profeſſor der Orien-
taliſchen Sprachen zu Bonn Ritter des Preuß. Ro
then Adler-Ordens 4. Klaſſe Clamor Adolph Theo-
dor Kerkſieg, Königlich Hannoverſcher Konſiſtorialrath
und Paſtor zu Osnabrück; Karl Ludwig Lachmann,
Profeſſor der alten Sprachen zu Berlin Friedrich Au-
guſt Ludewig, Generalſuperintendent zu Helmſtädt;
Johann Andreas Georg Meyer, Superintendent zu
Sarſtedt Chriſtian Wilhelm Niedner, ordentlicher
Profeſſor zu Leipzig Viktor Friedrich Lebrecht Petri,
Herzogl. Braunſchweigſcher Hofrath Und Profeſſor
der alten Literatur am Kollegio Karolino zu Braun-
ſchweig Joſeph Salamon, Profeſſor der Kirchenge-
ſchichte zu Klauſenburg in Siebenbörgen; Franz Au-
guſt Weſtphal, Abt von Königslutter Wilhelm Lud-
wig Wilhelmi, Herzogl. Naſſauiſcher Kirchenrath und
Paſtor Primarius zu Wiesbaden. Als Dekan
der Juriſten- Fakultät hatte Herr Hofrath Goeſchen,
durch ein Programm, enthaltend Georgii Christiani
Gebaueri vita, eingeladen, und erklärte nach einer
Rede über die Bedeutung der juriſtiſchen Hoktorwür-
de folgende Maänner zu DOoktoren in beiden Rechten:
Den Staats- und Kabinets Miniſter von Arns waldt,
Seheimen Kabihetsrath Hoppenſtedt, Geheimen Ka-
binetsrafh Roſe, Geheimen Kabinetsrath Freiherrn
Falke zu Hannover, Landdroſten Meyer zu Luuneburg,
Kanzlei- Direktor von Werlhof hieſelbſt, Geheime-
rath von Schleinitz zu Braunſchweig, Geheimerath

Schultz daſelbſt, Ober Appellations- Rath v. Strom
beck zu Wolfenbüttel, Geheimen Legafions Rath
Eichhorn zu Berlin, Profeſſor Bachmann daſelbſt,
der gleichfalls ſchon mit der theologiſchen Hoktorwür-
de beehrt war Hofrath Karl Ottfried Müller hie-
ſelbſt. Außerdem gedachte er noch zweier anderen,
die bei der 50 jährigen Jubelfeier unſerer Univerſität
mit der juriſtiſchen Ooktorwürde beehrt waren. Als
Hekan der mediziniſchen Fakultät hatte Hr. Hofrath

Conradi durch ein Programm eingeladen: Onaedam
acl historiam Institutionis clinicae in Academia
Georgia Augusta pertinentia. Der Redner gab in
einem vorangeſchickten Vortrage eine Ueberſicht der
Profeſſoren der praktiſchen Medizin an unſerer Univer
ſitaät, deren Reihe er ſelbſt gegenwärtig ſo ruhmvoll
beſchließt. Die Auswahl zu Doktoren der Medizin
war ſchwi riger, weil dieſe Würde nach bergebrachter
Sitte ſofort nach dem vollendeten Studium angenom-
men zu werden pflegt. Dennoch hatte die Fakultät
4 Männer ausgewählt, mit deren Promotion ſie den
Tag gleichmäßig ehrte: Sir Aſtley Cooper, Groß-
kreuz des Guelphen-Ordens und erſten Königl. Chi-
rurgen zu London; Carl Bell, Ritter des Guel-
phen-Ordens, Profeſſor der Anatomie und Chirurgie,
fruüher zu Londen, jetzt zu Edinburgh; Eduard
Mitſcherlich, Profeſſor der Chemie zu Berlin,
Ritter des Rothen Adler-Ordens 3ter Klaſſe; Ju-
ſtus Liebig, Profeſſor der Chemie und Pharmacie
zu Gießen, Ritter des Großherzogl. Heſſiſchen Lud-
wig Ordens. Als Dekan der philoſophiſchen Fa
kultaät hatte Hr. Hofrath Herbart durch ein Programm
eingeladen Commentatio de realismo naturali,
qualem proposuit Theophilus Ernestus Schulzius,
de philosophia in Academia Georgia Augusta do-
cenda mneritissimus, Der Redner bemerkte, daß,
wenn der philoſophiſchen Fakultät hergebrachter Weiſe
der letzte Rang auf den Univerſitäten eingeräumt werde,
dieſes allein darin ſeinen Grund habe, daß ſie fur alle
übrigen Wiſſenſchaften die Aufgabe des Hinfuhrens
und Vorbereitens löſen müſſe. Zu Doktoren der Phi-
lotophie wurden ernannt Der Staats- und Kabinets-
miniſter von Arnswaldt, Staats- und Kabinetsmi-
niſter Freiherr v. Strahlenheim, Staats und Kabi-
netsminiſter v. Schulte; Geh. Kabinetsrath Hoppenſtedt
Geh. Kabinetsrath Roſe der Königl. Preuß. Geheime-
rath von Meuſebach Dr. Stuüve, Buürgermeiſker von
Osnabruck Gymnaſial Direktor Haage zu Luneburg
Eymnaſial Direktor Krüger zu Braunſchweig Sub-
konrektor Havemann zu Jlfeld; Wolfgang Sarto-
rius, Freiherr von Waltershauſen; der Kaiſerl.
Oeſterreichiſche Bibliothekar Wolf zu Wien Hermann
Weöller zu Plittersdorf. Darauf gedachte der Redner
einiger Jubel DHoktoren, deren Promotion. bei der
60jährigen Jubelfeier unſerer Univerſität erfolgt war,
unſers Herrn Abts und Ober- Konſiſtorialrathe Pott
und unſers Herrn Dr. Wöhmer, deren Diplotne er-
neuert wurden. Daran ſchloſſen ſich die Renunciatio-
nen mehrerer jungeren Zéglinge unſerer Univerſität,
die vor Kurzem in der philofophiſchen Fakultät promo-
virt ſind, und deren Namen zugleich hier mit genannt
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wurden: Adolph Soelbeer aus Hamburg, Walter
Coplard Perry aus England, Julius Theodor Zenker
aus Sachſen, Carl Roſſel aus Naſſau, und endlich
Leonhard Philipp Auguſt Reiche aus Hannover.

Frankreich.
Der Herzog von Nemours iſt in der Nacht

auf den 14. September geſund und wohl zu Bona an
gekommen. Die Ueberfahrt nach Afrika war von dem
ſchönſten Wetter begünſtigt. Der Herzog und die
Perſonen ſeines Gefolges haben keine Unpäßlichkeit
zu beſtehen gehabt. Am 15. beſuchte der Herzog
von Nemours die Lager, Forts und Spitaler. Der
Tag ſeiner Abreiſe nach dem Lager bei MajazHamar
war noch nicht beſtimmt. General Damrémont
hat mit 2500 Mann Jnfanterie, auch Geſchütz und
Kavallerie eine Rekognoszirung gemacht jenſeits des
Engpaſſes von Rayil-Aba, der zehn Lieues von
Konſtantine iſt. Beim Vordringen aus dem Paß traf
er auf die Reiterei des Bei's, die zuruckgeworfen wur
de und zwei Todte auf dem Platze ließ. Der eine die
ſer feindlichen Reiter hatte ſehr ſchöne Waffen.

Bekanntmachungen.
Mit dem erſten Oktober dieſes Jahres hört die bie-

herige wöchentlich zweimalige Fahr Poſt zwiſchen Deſ-
ſau und Bitterfeld auf, dagegen aber wird von
dem gedachten Tage an eine tägliche Perſonen Poſt
zwiſchen Deſſau und Bitterfeld zum Anſchluß in
letzterem Orte an die Schnell Poſten nach und von
Halle und Leipzig in Gang gebracht.

Dieſe neue Perſonen Poſt erhält folgenden Gang:
Abgang aus Deſſau täglich 45 Uhr fruh; An
kunft in Bitterfeld, täglich 8 Uhr fruüh, zum
Anſchluß an die Schnell Poſten vach Halle und
Leipzig. Abgang aus Bitterfeld täglich, und
zwar am Montage und Donnerstage 65 Uhr Abends,
an den uübrigen Tagen 1 Uhr fruh, nach Durchgang
der Schnell- Poſten von Halle und Leipzig.
Ankunft in Deſſau täglich, und zwar am Mon-
tage und Donnerstage 93 Uhr Abends, an den
übrigen Tagen 43 Uhr früh.

Hierdurch wird zur Beförderung von Reiſenden, Brie-
fen und Packereien zwiſchen Leipzig und Deſſau
(nicht Bitterfeld, wie es in der Anzeige in No. 222.
heißt) eine rägliche Gelegenheit gewonnen.

Ferner wird vom erſten Oktober dieſes Jahres zwi-
ſchen Deſſau und Cöthen eine wochentlich funf-
malige Perſonen Poſt eingerichtet werden, vämlich:

Abgang aus Deſſau: Montag, Dienstag, Don-
nerstag, Freitag und Sonnabend, 10 11 Uhr
Vormittags. Ankunft in Cöthen, 25 Stunden
ſpäter. Abgang aus Cöthen: Montag, Don-
nersſag 15 Uhr Nachmittags Sonntag, Mitt-
woch 6 Uhr Abends, Freitag 3 Uhr Nachmittags.

4 Stunden ſpater.Ankunft in Deſſau,

3

Das Perſonengeld bei den neuen Poſten zwiſchen
Bitterfeld und Deſſau, und zwiſchen Deſſau
und Cöthen iſt auf 5 Sgr. fur die Perſon und Meile
feſtgeſetzt worden wofuür jedem Reiſenden geſtattet iſt,
30 Pfund Gepäck frei mitzunehmen.

Halle, den 20. September 1837.
Königl. Poſt amt.

Jn Abweſenheit des Poſt- Direktors.
Reinſtein, Poſt -Commiſſarius,

Nothwendiger Verkauf
bei dem Königl. Landgericht zu Naumburg

an der Saale.
Der dem Gaſtwirth Chriſtian Friedrich

Koch zugehörige, zu Naumburg an der Saale
sub No. 514. belegene zufolge der nebſt dem Hypo-
thekenſcheine in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe
nach Abzug der Laßen gerichtlich auf

Sechstauſend zweihundert Neun und funfzig Thaler
zwanzig Silbergroſchen

abgeſchätzte Gaſthof nebſt Zubehör, ingleichen folgende
der verehelichten Johanne Dorsothee Koch geb.
Arnold zugehötige walzende Grundſtücke, als

a) 57 Acker Feid in Naumburger Stadtflur,
b) eine halbe Hufe Feld in Ftemminger Flur,

von denen zufolge der gleichfalls nebſt den Hypotheken
Atteſten in unſerer Wegiſtratur einzuſehenden Taxe, das
Erſtere nach Abzug der Laſten auf

Eintauſend Eenhundert zwanzig Thaler Pr. Cour.
das Letztere auf

Achthundert Thaler Preußiſch Cour.,
abgeſchätzt worden iſt, ſohen

am 15. Januar 1838, Vormittags 10 Uhr,
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Alle unbekannten Realprätendenten werden ruck-
ſichtlich der Wandeläcker aufgeboten ſich bei Vermei-
dung der Prakluſion ſpäteſtens in dieſem Termine zu
melden.

Tagliche Gelegenheit nach Leipzig zu fahren
bei Krönying in der Schmeerſtraße.

Sehr ſtarken Rhein und Weſerlachs, ſo auch fri
ſchen Hamburger Caviar, bei

G. Goldſchmidt.
Sonntag als den 1. October ladet zum Ball erge-

benſt ein

Aug. Feſtner in Beeſenſtedt.

Pulver, Schrot und Zundhuütchen.
Vom beſten ſtärkſten fein polirten Jagd und

Scheiben-Pulver, ſo wie von ganz vorzüg:-
lichem ächt

franzöſiſchen Glanz-Pulver,
ſchmutzt, halte ich Kets ſtarkes Lager;

Engl. Patent-Sech rot in allen Nummern;
Kupfer-Zuündhütchenz unfehlbare von Sellier,

zum Fabrik Preis, im Einzeln die Schachtel von
500 Stück à 73 Sgr. empfiehlt beſtens

W. Fürſtenberg
in Halle.

welches nicht



Einen Mählburſchen als Kleiner weiſet einen
Dienſt nach

der Knappe Knaubel in Cölme.
Einen Lehrling ſucht unter annehmlichen Bedingun

gen, am liebſten vom Lande,
der Uhrmacher J. May,

Halle, Leipziger Vorſtadt No. 1649.
Für Dilettanten, junge Damen c.

In allen Buchhandlungen iſt zu haben, in Halle
bei C. A. Schwetſchke und Sohne

Fr. Stoltz's gründliche Anweiſung zur
orientaliſchen Malerei,

Transparent Malerei und zum Uebertragen von Kupfer
ſtichen auf Holz, Pappe u. ſ. w.; nebſt Belehrungen,
das Firniſſen von Kupferſtichen, Karten und allen Waſ-
ſerfarben Malereien, Relief- Arbeiten in Moos und
Haar; Bronziren der Bilderrahmen c. detreffend, ſo
wie Anweiſungen alle hierzu erforderlichen Lacke und
Gummiaufiöſungen u. dgi. m. zu verfertigen, Für jeden
Dilettanten der Maleret, für junge Damen, ſo wie
insbeſondere fär Lackirer von Holz Blech-, Leder
und Wachstuch Waaren. Quedlinburg, bei

G. Baſſe. Mit s ſithogr. Taf. 8, geh.
Preis 15 Sgr.

Gelegenheit nach Querfurt, Artern, Lan-
genſalza und Mühlhauſen, Mictwoch den 27.
d. M., Klausſtraße No. 889. Eckert.

Wagenverkauf.
Einen gutgehaltenen Kutſchwagen weiſet billig zum

Verkauf nach, der Holzhändler
Hennicke in Trotha.

Jn der Rengerſchen Verlagshandlung iſt erſchie-
nen und in Halle bei C. A. Schwetſchke und
Sohn, zu haben:

Die Geſchichte des Preußiſchen Staates,
von ſeinem Anfange bis zum jetzigen Glanze.

Ein Handbuch für Preußens Bürger
von

G. P. Rauſchnick.
2te wohlfeilere Ausgabe der Preußiſchen Hauschronik.

Vollſtäandig in 13 Heften oder 3 Bänden
jedes Heft zu 5 Sgr.

m

Es iſt unnöthig zur Empfehlung dieſes Werkes,
deſſen Werth längſt allgemein anerkannt iſt, etwas zu
ſagen. Nur wollen wir hier auf den äußerſt billigen
Preis (5 Sgr. fur 1 Heft), durch welchen dieſes Volks
buch einem Jeden zugänglich iſt, beſonders aufmerkſam
machen.

ſein, ſich der Buchbinderkänſt zu widmen, der kann zu
Michaelis ſein Unterkommen finden bei

W. Schneider am Domplatz.

vor dem Steinthore.

Solite ein junger wohlgebildeter Menſch geſonnen

Federnverkauf.
Jch mache hiermit ergebenſt bekannt, daß ich mie

einem Transport feingeriſſener ſchöver Bettfedern und
Daunen hier angekommen bin, 14 Tage ſelbſt hier
bleibe und zu billigen Preiſen verkaufe.

Mein Lokal iſt im Gaſthofe zum ſchwarzen Adler

vor der Pöſchl.Wegen zu unbeſtimmter Angabe des Wohnortes habe

ich trotz aller Bemühungen Meiſter Bolle zu Pe
tersberg nicht auffinden können daher wird derſelbe
aufgefordert, den in Nr. 220 des Couriters beſchriebe
nen jungen Jagdhund, welcher mir zwar ſchon am
15. Septbr. zugelaufen iſt, unter den angegebenen Be
dingungen, und gegen Ecſatz der Jnſertionsgebühren
bei mir abholen zu laſſen.

Zwintſchöna M. Zeiſing.
wwooouwwwsGetreidepreiſe.

Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Quedlinburg, d. 20. Septbr. (Nach Wispeln).

Weizen 36 37 thl. Gerſte 23 235 thl.
Roggen 30 33 Hafer 16 17Raffinirtes Rüböl, der Centner 113 thl.
Rüböl, der Centner 103 thl.

Leinöl, 11Nach Dresdner Scheffel.
Leipzig, d. 23. September.

Weizen 3 thl. 10 gr. bis 3 thl. 18 gr.
Roggen 2 146 2 16Gerſte 16 1 18Hafer 1 7 1 9NRappsſaat 5 12 5 18W. Rübſen 5 95 H5 2 12
S. Rübſen 2Oel, d. Ctr. 10 6

Fremden-Liſte,
Angekommene Fremde vom 24. bis 25. September.

Jm Kronprinzen: Frau Gräfin Seidel m. Fam.
o. Wien. Hr. Bombardier v. Jvernois a. Er-
furt. Hr. Dr. med. Roſenberg a. Röſen.
Hr. Kaufm. Peuſſen a. Sal, kotten.

Stadt Zür,ch: Hr. Lehrer Schlüter u. Hr. Kaufm.
Luürmann a. Hamburg. Hr. Kaufm. Winkopp
a. Erfurt. Die Hrrnu. Kaufl. Jonemann,
Heidenreich, Friedenthal u. Cohn a. Magdeburg.

Goldnen Ring: Die Hrrnu. Stuck. Jlling u. Dieſter
a Bromberg. Die Hrin. Kaufl. Buſchmann
u. Kreßner a. Munſter.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Hamburger a. Frank
furt. Hr. Fabrik. Lorenz a. München.

Schwarzen Adler: Hr. Kaufm. Meves a. Magde-
burg. Hr. Stud. Lange u. Hr. Bildhauer De
varann a. Berlin.

Schwarzen Bär: Die Hrru. Kaufl. Schönfeld sen.
u, jun. a. Sandersleben. Die Handelsleute
Pöll u. Margreiter a. Hert.
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